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Basis: Grenzen der Zusammenarbeit – Beispiel Mexiko  

 1. Lies den Text und unterstreiche die wichtigsten Aussagen.  

Das USMCA 

USMCA bedeutet Vereinigte Staaten-Mexiko-Kanada-Abkommen 

(United States-Mexico-Canada Agreement). Es ist seit 1. Juli 

2020 in Kraft und hat das frühere NAFTA-Abkommen ersetzt. Ziel 

des USMCA ist es, den Handel zwischen den drei Staaten zu 

erleichtern und gleichzeitig gerechtere Arbeitsstandards und 

Umweltstandards einzuführen.  

Das Abkommen enthält viele Bestimmungen aus NAFTA, wurde 

aber an die heutige Wirtschaft angepasst. Besonders wichtig sind neue Regeln für 

digitale Produkte, Internet-Handel und den Schutz von Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitsnehmer in Mexiko. Auch die Bestimmungen für die Autoindustrie wurden neu 

geregelt: Fahrzeuge müssen zu einem größeren Teil in Nordamerika hergestellt werden, 

um zollfrei gehandelt zu werden. 

Das USMCA hat keine eigene Regierung, sondern wird durch gemeinsame Kommissionen 

überwacht. Diese prüfen, ob die Mitgliedstaaten ihre Verpflichtungen einhalten. 

Kritikerinnen und Kritiker bemängeln, dass die Unterschiede zwischen den reichen und 

armen Regionen weiterhin groß bleiben. Trotzdem gilt das Abkommen als wichtiger Schritt 

für eine stärkere Zusammenarbeit in Nordamerika. 

 

 
 

 2. Beantworte die Fragen zum Text und schreibe deine Antworten in dein GW-Heft oder 
deine GW-Mappe.  

 

1. Nenne Ziele, die das Abkommen USMCA verfolgt. 

 

2. Beschreibe zwei Neuerungen gegenüber dem früheren NAFTA-Abkommen. 

 

3. Erkläre, wie das Abkommen kontrolliert wird. 

 

4. Nenne eine Kritik am USMCA. 
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